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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung 

Sind der Landesregierung Fälle bekannt, in denen eine ausländische Person oder Familie 

mehrfach illegal einreiste, abgeschoben wurde und wieder einreiste? 

Anfrage der Abgeordneten Ansgar Focke und Bernd-Carsten Hiebing (CDU) an die Landesregie-

rung, eingegangen am 11.03.2016 

 

Die BILD-Zeitung berichtet in ihrer Ausgabe vom 16. Februar 2016, dass der Marokkaner Belaid Z. 

inzwischen zehnmal abgeschoben und zehnmal wieder eingereist sei. Auf Anfrage der BILD-

Zeitung an die Innenministerien der Länder, ob es noch mehr solcher Fälle gebe, antworteten die 

Länder einheitlich: „Es gibt keine statistische Erhebung zur dieser Frage“. 

Unter Bezugnahme auf die Urteile des Niedersächsischen Staatsgerichtshofs vom 29.01.2016, Az. 

StGH 1, 2 und 3/15, Rn. 46, und vom 22.08.2012, Az. StGH 1/12, Rn. 54-56, weisen die Fragestel-

ler darauf hin, dass sie ein hohes Interesse an einer vollständigen Beantwortung ihrer Fragen ha-

ben, die das Wissen und den Kenntnis-/Informationsstand der Ministerien, der ihnen nachgeordne-

ten Landesbehörden und, soweit die Einzelfrage dazu Anlass gibt, der Behörden der mittelbaren 

Staatsverwaltung aus Akten und nicht aktenförmigen Quellen vollständig wiedergibt. 

Unter Bezugnahme auf das Urteil des Niedersächsischen Staatsgerichtshofs vom 29.01.2016, Az. 

StGH 1, 2 und 3/15, Rn. 55, gehen die Fragesteller davon aus, dass der Landesregierung die Be-

antwortung der Anfrage in weniger als einem Monat möglich und zumutbar sei, da es sich nach ih-

rer Auffassung um einen eng begrenzten Sachverhalt handele und der Rechercheaufwand gering 

sei. 

1. Gab es in Niedersachsen in den letzten drei Jahren Fälle, in denen Personen nach einer Ab-

schiebung oder freiwilligen Ausreise wieder illegal eingereist sind? Wenn ja, wie viele und ge-

gebenenfalls wie oft sind einzelne Personen oder Familien abgeschoben worden und wieder 

eingereist? 

2. Aus welchen Ländern stammen die mehrfach illegal eingereisten und abgeschobenen Perso-

nen? 

3. Was unternimmt die Landesregierung, um die erneuerte illegale Einreise bereits einmal oder 

mehrfach abgeschobener Personen zu verhindern, und welche Sanktionen hat dieser Perso-

nenkreis bei einer illegalen Wiedereinreise zu erwarten? 

4.  Wie schnell werden illegal wiedereingereiste, bereits einmal oder mehrfach abgeschobene 

Ausländer in ihre Heimatländer zurückgeführt, und wie läuft das Verfahren ab dem Moment 

des Aufgreifens ab? 

5.  Werden die Kosten für die Abschiebungen den mehrfach illegal eingereisten Personen in 

Rechnung gestellt, und wenn ja, wie wird sichergestellt, dass die Kosten tatsächlich getragen 

werden? Wenn nein, warum nicht? 

6. Bei wie vielen ausländischen Personen bzw. Familien konnte in den letzten drei Jahren eine 

„Alias-Identität“ festgestellt werden? 

 

(Ausgegeben am 17.03.2016) 
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